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Bevölkerungsbefragung 2011 – Erste Ergebnisse

97% der befragten Bernerinnen und Berner geben 
an, gern in der Bundesstadt zu leben. Die grüne 
und schöne Stadt sowie ihre überschaubare 
Grösse werden geschätzt. Dagegen werden der 
Verkehr, Schmierereien und die Sicherheit nachts 
als problematisch erachtet. Mit dem Dienst
leistungsangebot sind sechs von zehn Personen 
zufrieden. Dienstleistungen reduzieren oder aus-
bauen würde je rund ein Fünftel. Dies sind einige 
Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung der Stadt 
Bern, ausgewertet durch die Statistikdienste.

1.	 Einleitung

Die Stadt Bern führt seit 1995 Bevölkerungs
befragungen durch, bis 1999 im Einjahresrhyth-
mus und seither alle zwei Jahre, mit Ausnahme 
von 2009, als keine Befragung durchgeführt wer-
den konnte. Im Juli 2011 wurde die zehnte Bevöl-
kerungsbefragung durch das Befragungsinstitut 
DemoSCOPE abgeschlossen. Auch im Jahr 2011 
bestand die Befragung aus einem allgemeinen Teil, 
d. h. einem Kern von Fragen, der seit 1995 weitge-
hend unverändert blieb und einen längerfristigen 
Vergleich ermöglicht, sowie einem Spezialteil. Zum 
ersten Mal wurden im Spezialteil Fragen zum The-
menbereich «Freizeit, Kultur und Sport» gestellt.

In diesem Bericht finden sich die wichtigsten Resul-
tate. Dabei sind die positiven Aspekte und Prob-
leme in Bern ebenso von Belang wie die Haltung 
der Berner Bevölkerung zu den Lebensbedingun-
gen und Einrichtungen sowie zum finanziellen Ver-
halten ihrer Stadt.

1.1	 Methode und Stichprobe
Wie in den vorausgehenden Umfragen wurde die 
Methode der CATI-Befragung (Computer Assis-
ted Telephone Interviews) gewählt. Durchgeführt 
wurde die Befragung zwischen dem 16. Mai und 
dem 25. Juni 2011. Als Grundgesamtheit gilt die 
Wohnbevölkerung in der Stadt Bern im Alter von 18 
bis 89 Jahren. Die Stichprobenziehung, geschich-
tet nach den Merkmalen Geschlecht, Alter und 
Heimat, geschah durch die Statistikdienste der 
Stadt Bern.

Der endgültige Datensatz zählt bei 3015 eingesetz-
ten Adressen die final anvisierten 1000 gültigen 
Interviews, wobei 959 Interviews in Deutsch, 12 in 
Französisch und 29 in Italienisch verwirklicht wur-
den. Dies entspricht einer Bruttoausschöpfungs-
quote von 33.2   % bzw. einer Nettoausschöpfung 
von 66.3 % (Nettoausschöpfung: Bruttoausschöp-
fung abzüglich der nie erreichten, weggezoge-
nen oder verstorbenen Personen sowie der Per-
sonen, die ausdrücklich nicht kontaktiert werden 
wollten).
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Tabelle 1:	 Stichprobe – Verteilung von Alter, Geschlecht und Heimat

Realisierte Interviews Effektiver Anteil in der Bevölkerung Gewichtungsfaktor
Merkmale Person absolut in % in % (gerundet)
18–30 Jahre

Schweizer 59 5.9 10.0 1.695
Schweizerinnen 91 9.1 12.0 1.319
Ausländer 17 1.7 1.0 0.588
Ausländerinnen 19 1.9 1.0 0.526

31–60 Jahre
Schweizer 176 17.6 20.0 1.136
Schweizerinnen 249 24.9 21.0 0.843
Ausländer 37 3.7 5.0 1.351
Ausländerinnen 26 2.6 4.0 1.538

61–89 Jahre
Schweizer 120 12.0 9.0 0.750
Schweizerinnen 182 18.2 15.0 0.824
Ausländer 10 1.0 1.0 1.000
Ausländerinnen 14 1.4 1.0 0.714

Total 1000 100.0 100.0 . . .

Quellen: Polizeiinspektorat Stadt Bern (Einwohnerdatenbank), DemoSCOPE Research & Marketing, 
 Bevölkerungsbefragung der Stadt Bern 2011

Unter den 1000 befragten Personen befinden sich 
581 Frauen und 419 Männer resp. 877 Schweize-
rinnen und Schweizer und 123 ausländische Per-
sonen. In der Altersgruppe der 18- bis 30-Jähri-
gen sind 186 Personen enthalten, bei den 31- bis 
60-Jährigen 488, und die über 61-Jährigen kom-
men auf 326 Befragte. Aufgeteilt auf Haushalts
typen wurden 245 Alleinlebende, 386 Personen 
in Paarhaushalten ohne Kinder, 240 Personen in 
Familienhaushalten mit Kindern sowie 129 Perso-
nen in anderen Haushaltskonstellationen erreicht. 
Die Zahl der 1000 interviewten Personen gewähr-
leistet gemäss geltenden statistischen Regeln 

repräsentative Resultate für die gesamte Bevölke-
rung der Stadt Bern. Eine Über- resp. Untervertre-
tung einzelner Bevölkerungsgruppen in der Stich-
probe wurde durch Gewichtung ausgeglichen. Bei 
den im Folgenden publizierten Ergebnissen han-
delt es sich um gewichtete Werte.

Grundauswertungen zu den in diesem Bericht 
behandelten Themen, mit den Antworten auf-
geschlüsselt nach Geschlecht, Alter, Heimat, 
Erwerbstätigkeit, Bildung und Haushaltstyp, sind 
im Anhang publiziert.

 
Stichprobenerhebung

Die Bevölkerungsbefragung der Stadt Bern ist eine Stichprobenerhebung. Bei der Interpretation der Resultate aus der 
Erhebung gilt es deshalb zu beachten, dass Unterschiede zwischen Subgruppen (z. B. zwischen Frauen und Männern) 
nur dann als solche interpretiert werden sollten, wenn sie statistisch signifikant sind. Signifikant bedeutet, die Unter-
schiede sind in der Stichprobe so gesichert, dass sie auf die Grundgesamtheit (alle Einwohnerinnen und Einwohner 
der Stadt Bern) übertragen werden können. Im Bericht weisen wir jeweils darauf hin. Es wurde ein Signifikanzniveau 
von 95% verwendet: Mit einer 95-prozentigen Wahrscheinlichkeit beruht ein als signifikant ausgewiesener Unterschied 
nicht auf Zufall. 
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Grafik 1:	 Wie gern leben Sie in Bern?

Tabelle 2:	 Positive Aspekte in der Stadt Bern 2005, 2007 und 2011

Prozentanteil der Befragten1

2011 2007 2005
Lebensgefühl und Umfeld
Grüne Stadt 29.7 18.4 15.6
Überschaubare Grösse 23.7 30.8 25.3
Schöne Stadt 22.9 36.1 31.8
Lage allgemein 20.2 11.5 11.8
Lebensqualität allgemein 17.4 21.7 15.3
Stimmung/Klima 11.7 20.7 19.5
Lage an der Aare 8.9 10.8 8.0
Internationalität/Zentralität 5.8 5.9 5.0
Kinderfreundlichkeit 1.4 0.5 0.3
Angebot und Infrastruktur
Kulturelles Angebot 12.9 10.7 11.6
Infrastruktur allgemein 10.9 6.4 4.3
Verkehrsverbindungen allgemein 9.9 12.3 12.1
Öffentlicher Verkehr 9.4 14.9 12.0
Einkaufsmöglichkeiten 8.5 8.3 6.3
Naherholungsgebiete 7.2 4.6 3.8
Alles funktioniert 6.9 3.5 2.0
Sauberkeit 2.5 2.9 2.2
Sportangebot 2.1 2.3 1.5
Wirtschaftliche Möglichkeiten 1.8 1.9 1.4
Verkehrsregelung 1.4 2.2 2.8
Bildungsangebot 1.4 1.1 1.6
Unterhaltungsangebot 1.3 3.2 3.5
Sicherheit 1.2 1.3 1.5
Gesundheitsangebot/Med. Versorgung 0.4 0.5 0.7
Sozialleistungen 0.4 0.1 0.3
Kinderbetreuungsangebot 0.3 0.3 0.3
Anderes 1.0 1.8 5.7
Weiss nicht/ Keine Angabe 3.8 2.8 3.2
1		2005: 1007 Interviews / 2133 Nennungen, 2007: 998 Interviews / 2324 Nennungen, 2011: 1000 Interviews / 2208 Nennungen

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragungen 2005, 2007 und 2011

2.	Resultate aus dem allgemeinen Teil

2.1	 Beliebtheit von Bern als Wohnort 2011
Frage A001.00: Wie gern leben Sie insgesamt in 
der Stadt Bern?

Rund drei Viertel der befragten Personen leben im 
Jahr 2011 sehr gern in Bern (74 %). Weitere 23 % 
geben an, eher gern hier zu leben. Im Gegen-
satz dazu lebt nur jede 36. Person nach eigenen 
Angaben eher oder ganz ungern in der Bundes-
stadt. Frauen erwähnen häufiger als Männer, sehr 
gern in Bern zu leben (78 % zu 70 %). Dieser Unter-
schied ist aber nicht signifikant.
Gegenüber der Befragung von 2007 fallen die 
Werte leicht höher aus. Damals gaben 65 % der 
Befragten an, sehr gern, und 30 %, eher gern in 
Bern zu leben. Minime Unterschiede gibt es nach 
Stadtteil. Während volle 100 % der in der Inneren 
Stadt wohnhaften Personen sagen, sehr oder eher 
gern in Bern zu leben, sind es immerhin je 96 % der 
in Bümpliz-Oberbottigen und Länggasse-Felsenau 
beheimateten Personen.

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern,
 Bevölkerungsbefragung 2011

Sehr gern

Eher gern

Ganz ungern

Eher ungern
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2.2	 Positive Aspekte in der Stadt Bern
Frage A002.00: Was ist Ihrer Meinung nach sehr 
positiv in der Stadt Bern? Offene Frage, max. 3 
Antworten.

Drei von zehn Befragten denken bei der Frage 
nach Positivem in der Stadt Bern an die grüne 
Stadt. Gegenüber der Befragung vor vier Jahren 
legt dieser Aspekt um über 11 Prozentpunkte zu. 
Wie immer in den vordersten Rängen zu finden 
sind die überschaubare Grösse sowie die (baulich) 
schöne Stadt. Allerdings haben beide Nennungen 
gegenüber 2007 deutlich eingebüsst (–7 resp. –13 
Prozentpunkte). Während die allgemeine Lage, 
von jeder fünften Person hervorgehoben, einen 
Beliebtheitssprung getan hat, büsste der Punkt 
Stimmung/Klima in gleichem Masse ein.

Auch in der Rubrik «Angebot und Infrastruktur» 
änderte sich im Vergleich zu früheren Befragungen 
die Reihung der Beliebtheitsskala. Das kulturelle 
Angebot erhält 2011 die meisten Nennungen vor 
der allgemeinen Infrastruktur und den Verkehrs-
verbindungen. Der öffentliche Verkehr, 2007 von 
15 % der befragten Personen auf den Spitzenplatz 
gesetzt, erhält 2011 5.5 Prozentpunkte weniger 
Nennungen und wird nur noch am vierthäufigs-
ten angegeben.

Unterschiede im Antwortverhalten gibt es z. B. 
bezüglich Bildung. Personen mit hoher Bildung 
(Maturitätsschule, Fachhochschule, Universität) 
benennen signifikant häufiger die Aspekte «Grüne 
Stadt», «Lage allgemein», «Lebensqualität allge-
mein» sowie «Kulturelles Angebot» als Personen 
mit vergleichsweise tieferem Ausbildungsgrad. 

Grafik 2:	 Top Ten der positiven Aspekte und Probleme in der Stadt Bern 2011

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragung 2011
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2.3	 Probleme in der Stadt Bern
Frage A003.00: Welches sind aus Ihrer Sicht zurzeit 
die grössten Probleme in der Stadt Bern? Offene 
Frage, max. 3 Antworten.

Auffällig ist, dass im Jahr 2011 deutlich weniger 
Problemnennungen zu zählen sind als in den vor-
angegangenen Befragungen. Aktuell 1767 Nen-
nungen stehen 2133 resp. 2292 Problemnennun-
gen in den Jahren 2005 und 2007 gegenüber, bei 
praktisch gleicher Zahl Interviews. Ob dies mit 
einem wahrgenommenen Rückgang der Probleme 
in Bern zusammenhängt oder auf einem Unter-
schied in der Befragungsart beruht, kann nicht 
beantwortet werden.

Wie in der Befragung von 2005 werden auch 2011 
am häufigsten die Problemkreise «Verkehr, Park-
plätze, Verkehrsberuhigung» und «Dreck, Schmie-
rereien, Vandalismus» genannt. Allerdings haben 
sich die Anteile jeweils klar verringert: Sowohl den 

Verkehr wie den Dreck erwähnt 2011 noch rund 
ein Viertel der Befragten, während dies vor sechs 
Jahren noch 47% resp. 31% taten. Im Jahr 2007 
wurden diese Problemkreise von den Baustellen 
getoppt. Damals war der Durchgang zum Bahnhof 
durch den Bau des Baldachins erschwert.

Erwähnenswert ist der Rückgang der Problem-
nennungen beim Thema Drogen/Alkohol um 18 
Prozentpunkte. Die Wahrnehmung dieses Prob-
lemkreises ist seit jeher grossen Schwankungen 
unterworfen. Noch 1997 und 1998 wurden die Dro-
gen von gut der Hälfte der Befragten als grösstes 
Problem in Bern bezeichnet. Gegenüber der Befra-
gung von 2007 um 4.6 Prozentpunkte angestiegen 
ist die Nennung von Kriminalität. Personen über 
60 Jahre nehmen dieses Problem signifikant häu-
figer wahr als jüngere Personen. Rund ein Viertel 
der Älteren fürchtet um die Sicherheit nachts, bei 
lediglich 16 % der 18- bis 30- und 14 % der 31- bis 
60-Jährigen.

Tabelle 3:	 Probleme in Bern: Häufigkeit der Problemnennungen 2005, 2007 und 2011

Prozentanteil der Befragten1

Problemkreis 2011 2007 2005
Verkehr, Parkplätze, Verkehrsberuhigung 25.9 33.4 47.4
Dreck, Schmierereien, Vandalismus 25.0 31.9 31.0
Kriminalität, Sicherheit nachts 17.2 12.6 11.6
Steuern, Gebühren zu hoch 12.7 12.6 9.8
Regierung, Verwaltung, Politik 9.6 8.2 7.2
Öffentlicher Verkehr 9.1 3.8 . . .
Wohnungsprobleme, Mietpreis 7.8 3.0 6.8
Baustellen 6.3 34.7 . . .
Drogen, Alkoholprobleme 6.3 24.4 18.9
Ausländerfragen, Rassismus 6.1 9.4 9.2
Armut, Obdachlosigkeit, Bettlerei 4.9 12.6 13.1
Demonstrationen, Grossveranstaltungen 4.1 0.9 1.0
Umweltbelastung (Wasser, Luft, Lärm) 4.1 5.6 5.2
Finanzen der Stadt 4.0 6.5 4.8
Arbeitslosigkeit, wirtschaftliche Lage 3.3 5.9 9.7
Kulturelle Fragen 2.8 4.3 3.2
Soziale Sicherheit 2.8 3.7 3.4
Bevölkerung (Struktur, Abwanderung u. a.) 2.4 3.1 1.5
Kinderunfreundlichkeit 2.2 2.1 . . .
Schule 1.1 1.1 2.9
Anderes2 19.0 9.8 25.4
Weiss nicht/ Keine Angabe 12.4 3.5 3.8
1	 2005: 1007 Interviews / 2133 Nennungen, 2007: 998 Interviews / 2292 Nennungen, 2011: 1000 Interviews / 1767 Nennungen
2	 Anderes 2011, in früheren Befragungen nicht genannt: Velowege (zu wenige, zu gefährlich) 3.4%, AKW Mühleberg 3.0%, Ausgehmög-

lichkeiten 2.4%, Mentalität 2.4% u.a.
Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragungen 2005, 2007 und 2011
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2.4	 Wichtigkeit und Zufriedenheit mit 
Lebensbedingungen und Einrichtungen 

Fragen A004.01-16 und A005.01-16: Wie wichtig 
sind Ihnen bestimmte Lebensbedingungen und 
Einrichtungen in der Stadt Bern und wie zufrie-
den sind Sie damit? Zu jedem Bereich verteilt die 
befragte Person eine Note von 1 bis 6, wobei 1 
«überhaupt nicht wichtig/zufrieden» und 6 «sehr 
wichtig/zufrieden» bedeuten.

Das Wohlbefinden der Bevölkerung in der Stadt 
Bern hängt unter anderem ab von gewissen 
Lebensbedingungen und Einrichtungen wie z. B. 
den öffentlichen Verkehrsmitteln, den Einkaufs-
möglichkeiten im Quartier oder einer funktionie-
renden Abfallbeseitigung. Um ein möglichst opti-
males Wohlbefinden erreichen zu können, erhalten 
die Behörden mit den hier erhobenen Antworten 
Informationen darüber, wie wichtig bestimmte Ein-
richtungen sind und wie zufrieden die Bevölkerung 
mit der heutigen Situation ist.

Für die Berner Bevölkerung sind die wichtigsten 
Einrichtungen und Lebensbedingungen gemäss 
der Befragung 2011 der öffentliche Verkehr (Durch-
schnitt 5.53), Grünanlagen und Pärke (5.31), die 
Umweltsituation (im Sinn von Schutz vor Lärm und 
Gestank; 5.23), die Abfallbeseitigung (5.17) und die 
Verkehrssicherheit im Quartier (5.09). Auch das Bil-
dungs- und Weiterbildungsangebot (5.08) sowie 
die Sauberkeit auf Strassen und Plätzen (5.06) wer-
den als relevant bezeichnet.

Mit dem ÖV sind die Bernerinnen und Berner 
zufrieden (5.21), ebenso mit der Abfallbeseitigung 
(4.99), den Grünanlagen (4.86) und dem Bildungs-
angebot (4.82). Weniger zufrieden äussern sich die 
Bundesstädterinnen und Bundesstädter über die 
Umweltsituation (4.35), die Sauberkeit (4.39) und 
die Verkehrssicherheit im Quartier (4.43). Gegen-
über der Befragung von 2007 ist die Zufrieden-
heit bezüglich Sauberkeit auf Strassen und Plätzen 
allerdings deutlich gestiegen. Detaillierte Auswer-
tungen zur Wichtigkeit und Zufriedenheit sind im 
Anhang zu finden.

Tabelle 4:	 Wichtigkeit und Zufriedenheit mit Lebensbedingungen/Einrichtungen 
in der Stadt Bern und Handlungsbedarfsindex 2007 und 2011

  Wichtigkeit   Zufriedenheit Handlungsbedarfs-
Index (Zufriedenheit 

minus 
 Wichtigkeit)

Nr. Lebensbedingungen / Einrichtungen Wert 
2011

Wert 
2007

Wert 
2011

Wert 
2007

Wert 
2011

Wert 
2007

1 Öffentliche Verkehrsmittel (Tram, Bus) 5.53 5.58 5.21 5.16 – 0.32 – 0.42
2 Grünanlagen, Pärke und Spielplätze 5.31 5.46 4.86 4.90 – 0.45 – 0.56
3 Umweltsituation 5.23 5.47 4.35 4.12 – 0.88 – 1.35
4 Abfallbeseitigung, Kehrichtabfuhr usw. 5.17 5.37 4.99 4.90 – 0.18 – 0.47
5 Verkehrssicherheit im Quartier 5.09 5.24 4.43 4.49 – 0.66 – 0.75
6 Bildungs- und Weiterbildungsangebot 5.08 5.22 4.82 4.78 – 0.26 – 0.44
7 Sauberkeit auf Strassen und Plätzen 5.06 5.18 4.39 3.96 – 0.67 – 1.22
8 Einkaufsmöglichkeiten im Quartier 4.99 5.08 4.78 4.87 – 0.21 – 0.21
9 Wohnungsangebot, Wohnungsmarkt 4.96 4.89 3.92 3.98 – 1.04 – 0.91

10 Kulturangebot 4.88 4.93 4.77 4.68 – 0.11 – 0.25
11 Sportanlagen und Schwimmbäder 4.77 4.68 4.57 4.77 – 0.2 0.09
12 Gestaltung und Erhaltung von Gebäuden 4.67 4.86 4.66 4.68 – 0.01 – 0.18
13 Möglichkeiten zum Ausgehen 4.55 4.54 4.76 4.65 0.21 0.11
14 Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen 4.45 4.39 4.35 4.40 – 0.1 0.01
15 Kinderbetreuungsangebot 4.38 4.58 4.13 4.01 – 0.25 – 0.57
16 Parkplatzangebot in der Innenstadt 3.10 3.14   3.86 3.59 0.76 0.45

Reihenfolge absteigend nach dem Wert der Wichtigkeit 2011
Wert des Handlungsbedarfsindex:   – 0.50 bis – 0.99   –1.00 und mehr

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragungen 2007 und 2011
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Durch die doppelte Fragestellung lässt sich die 
Wichtigkeit eines Bereichs der Zufriedenheit 
gegenüberstellen. In Tabelle 4 sind die Noten zur 
Wichtigkeit und Zufriedenheit für alle 16 abge-
fragten Bereiche für die Jahre 2007 und 2011 
zusammengestellt. Aus der Differenz zwischen 
der Beurteilung von Zufriedenheit und Wichtig-
keit lässt sich ein Handlungsbedarfsindex ablei-
ten. Fällt er negativ aus, kann von einem «Zufrie-
denheitsdefizit» gesprochen werden (die Note für 
die Wichtigkeit übertrifft jene für die Zufrieden-
heit). Das höchste Defizit und somit Handlungs-
bedarf besteht gemäss den befragten Personen 
beim Wohnungsangebot (–1.04) und der Umwelt-
situation (– 0.88).

2.5	 Beurteilung des Umfangs 
von Massnahmen

Frage A006.01-07: Wird für folgende Bereiche in 
der Stadt Bern viel zu wenig oder eher zu wenig 
getan, wird gerade im richtigen Ausmass etwas 
dafür getan oder wird eher zu viel oder viel zu viel 
getan.

Zur Vereinfachung wurden in diesem Abschnitt und 
in der Grafik die Kategorien «viel zu wenig/eher zu 
wenig» sowie «eher zu viel/viel zu viel» zusam-
mengefasst. Im Anhang finden Sie die detaillier-
ten Werte für alle Kategorien.

Die Stadt Bern hat zur Erhöhung der Lebensquali-
tät ihrer Bewohnerinnen und Bewohner verschie-
dene Massnahmen getroffen, z. B. zur Förderung 
der Wirtschaft oder für die öffentliche Sicherheit. 

Um diese Massnahmen optimal auf die Bedürf-
nisse der Bevölkerung abzustimmen, können hier 
Informationen gewonnen werden, wie ihr Umfang 
beurteilt wird. Grafik 3 bietet einen Überblick über 
die Beurteilungen der sieben Bereiche.

Am ausgewogensten fallen die Bewertung der 
Massnahmen zur besseren Gestaltung von Stras
sen und Plätzen in der Innenstadt und den Quar-
tieren sowie die Bewertung der verkehrsberuhi-
genden Massnahmen aus. 59 % resp. 42 % halten 
diese Massnahmen für gerade richtig, und der 
Anteil jener Personen, welche diese Massnahmen 
entweder für zu wenig oder für zu umfangreich ein-
schätzen, hält sich hier am ehesten die Waage.

Am meisten Zuspruch hinter den Massnahmen 
zur Gestaltung von Strassen und Plätzen erhal-
ten die Massnahmen für die öffentliche Sicher-
heit (53 % finden den Umfang richtig) sowie jene 
zur Verbesserung der Umweltsituation (51%). Hier 
sind aber die Anteile jener Personen, die von zu 
wenigen Massnahmen sprechen, mit 36 % resp. 
38 % relativ hoch.

40 % der Befragten sind der Meinung, gegen den 
Drogenmissbrauch werde zu wenig getan. Im Ver-
gleich mit der Befragung von 2007 ist dieser Anteil 
um 18 Prozentpunkte gesunken. Signifikant mehr 
Frauen als Männer halten die Massnahmen gegen 
Drogen für zu kurz greifend (43 % zu 36 %). Einen 
noch deutlicheren Geschlechterunterschied gibt 
es beim Thema Umwelt. 44 % der Frauen und 
nur 31 % der Männer denken, es werde hier zu 
wenig getan.

Grafik 3:	 Beurteilung des Umfangs verschiedener Massnahmen in der Stadt Bern 2011

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragung 2011 
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2.6	 Finanzielles Verhalten der Stadt Bern
Frage A007.00: Sollte die Stadt Bern 1) ihr Dienst-
leistungsangebot weiter ausbauen, also insgesamt 
mehr Geld ausgeben, 2) ihre heutigen Dienstleis-
tungen aufrechterhalten oder 3) mehr sparen und 
damit gewisse Angebote einschränken?

Diese Frage ergab ein ausgewogenes und im Ver-
gleich mit früheren Befragungen ähnliches Ant-
wortbild. 59 % der interviewten Personen spre-
chen sich dafür aus, das Dienstleistungsangebot 
beizubehalten. 19 % würden einen Ausbau der 
Dienstleistungen begrüssen und 18 % sind fürs 
Sparen und die Einschränkung des Angebots. Im 
Vergleich zu früheren Befragungen ist der Anteil 
derjenigen, die das jetzige Dienstleistungsangebot 
beibehalten wollen, leicht höher. 2007 waren 52 % 
für den Status Quo, 2005 war es genau die Hälfte 
der Befragten. Männer sprechen sich signifikant 
häufiger fürs Sparen aus als Frauen (23 % zu 14 %), 
ebenso die Altersgruppe 61+ (26 %) im Vergleich 
zu den 18- bis 30-Jährigen (18 %) und den 31- bis 
60-Jährigen (15 %).

2.7	 Beurteilung der Berner Stadtverwaltung
Frage A008.00: Treffen folgende Aussagen völlig 
zu, eher zu, eher nicht zu oder überhaupt nicht zu. 
1) Wenn ich eine Auskunft oder Dienstleistung von 
der Stadtverwaltung will, finde ich rasch heraus, 
wohin ich mich wenden muss. 2) Die Mitarbei-
tenden der Stadtverwaltung sind hilfsbereit und 
freundlich und nehmen die Anliegen der Bevölke-

rung ernst. 3) Ich finde die Öffnungs- und Telefon-
dienstzeiten der Verwaltung genügend.

Zur Vereinfachung wurden im folgenden Text die 
Kategorien «trifft völlig/eher zu» sowie «trifft eher 
nicht/überhaupt nicht zu» zusammengefasst. Im 
Anhang und in der Grafik finden Sie die detaillier-
ten Werte für alle Kategorien.

Aussage 1 (Orientierung in der Stadtverwaltung) 
findet bei 67 % der Befragten Zustimmung und 
bei 27 % Ablehnung. 6 % konnten oder wollten 
diese Frage nicht beantworten. Männer stimmen 
dieser Aussage signifikant häufiger zu als Frauen 
(73 % zu 63 %).

Aussage 2 (hilfsbereite Mitarbeitende) erhält die 
grösste Zustimmung unter den drei oben aufge-
führten Sätzen. 80 % stimmen zu, während 13 % 
nicht dieser Meinung sind und sich 8 % enthal-
ten. Personen mit höherer Bildung stimmen sig-
nifikant häufiger zu als Personen mit tieferer Bil-
dung (81 % zu 72 %).

62 % der Befragten erklären sich mit Aussage 3 
(genügende Öffnungszeiten) einverstanden. Hier 
beträgt der Anteil der Unzufriedenen 30 % bei 7 % 
Enthaltungen. Signifikante Unterschiede beste-
hen bei den Altersgruppen. Während 69 % der 
über 60-Jährigen zustimmen, ist es bei den 18- 
bis 30-Jährigen bloss jeder Zweite.

Grafik 4:	 Beurteilung der Berner Stadtverwaltung 2011

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragung 2011 
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2.8	 Persönliche wirtschaftliche 
Situation und Aussicht

Frage S007.00: Wie geht es Ihnen wirtschaftlich 
gesehen im Moment? Vorgegebene Antworten 
«sehr gut», «ziemlich gut», «mittelmässig», «ziem-
lich schlecht», «sehr schlecht».

Frage S008.00: Und wenn Sie an die nächsten 12 
Monate denken. Glauben Sie, dass sich Ihre wirt-
schaftliche Situation in dieser Zeit eher verbessern, 
gleich bleiben oder eher verschlechtern wird?

28 % der interviewten Bernerinnen und Bernern 
geht es gemäss eigenen Angaben wirtschaftlich 
sehr gut und 43 % ziemlich gut. Einem Viertel geht 
es wirtschaftlich mittelmässig und nur gerade jeder 
20. Einwohnende gibt an, es gehe ihm wirtschaft-
lich ziemlich oder sehr schlecht. Auf die Frage, ob 
und wie sich die wirtschaftliche Situation in den 
kommenden zwölf Monaten verändern wird, rech-
nen 19 % mit einer Verbesserung und 12 % mit 
einer Verschlechterung. Zwei Drittel gehen von 
einer gleich bleibenden Situation aus.

2.9	 Sicherheitsempfinden
Frage A009.00: Wenn Sie nachts zu Fuss allein 
in Ihrem Quartier unterwegs sind, wie fühlen 
Sie sich dann? Vorgegebene Antworten «sehr 
sicher», «ziemlich sicher», «ziemlich unsicher», 
«sehr unsicher», «bin in der Nacht nie (allein) unter-
wegs».

27 % der befragten Bernerinnen und Berner füh-
len sich sehr sicher nachts zu Fuss allein im Quar-
tier, 47 % ziemlich sicher, 17 % ziemlich unsicher 
und 6 % sehr unsicher. 3 % geben an, nachts nie 
allein unterwegs zu sein. Gegenüber der Befra-
gung von 2007 scheinen sich die Leute leicht siche-
rer zu fühlen. Damals wähnten sich 23 % nachts 
allein zu Fuss im Quartier sehr sicher, 45 % ziem-
lich sicher, 18 % ziemlich unsicher und 6 % sehr 
unsicher. Allerdings sind diese Unterschiede sta-
tistisch nicht signifikant.

Frauen fühlen sich signifikant häufiger als Män-
ner ziemlich oder sogar sehr unsicher (ziemlich 
unsicher: 22 % zu 11 %, sehr unsicher: 9 % zu 3 %). 
Auch ältere Personen bangen häufiger um ihre 
Sicherheit. 28 % der Personen ab 61 Jahren füh-
len sich ziemlich und 13 % sehr unsicher. Zum Ver-
gleich geben 11 % resp. 3 % der Jungen (18 bis 30) 
an, sich ziemlich resp. sehr unsicher zu fühlen.

Tabelle 5:	 Liebste Freizeitbeschäftigungen 2011 nach Geschlecht

Prozentanteil der Befragten1

Geschlecht
Freizeitbeschäftigung Total Männer Frauen
Aktiv Sport treiben 35.6 42.8 29.4
Spazieren, Wandern 28.4 26.1 30.4
Kulturelle Veranstaltungen besuchen 19.2 19.1 19.3
Mit Freunden, Bekannten, Verwandten etwas unternehmen 15.3 12.2 18.0
Lesen (Bücher, Zeitungen, Zeitschriften) 12.5 9.3 15.2
Mit Familie, Partner/in etwas unternehmen 12.2 14.1 10.6
Schwimmen 11.0 8.7 13.0
In der Natur sein (Fluss, Wald usw.) 10.0 9.1 10.7
Velo fahren 9.4 11.5 7.6
Ausgang, essen gehen 8.8 10.7 7.2
Kino 7.5 4.3 10.2
Ausflüge, reisen 6.8 8.7 5.2
Gartenarbeit 5.7 5.0 6.3
Musizieren 4.4 5.9 3.1
Grünanlagen, Parks (auch Badi) 4.2 4.6 3.9
Zuhause sein (Wohnung, Balkon) 4.1 3.9 4.3
Shopping 2.6 1.1 3.9
Sportveranstaltungen besuchen (als Zuschauer/in) 2.5 3.7 1.5
In der Stadt sein 2.4 1.3 3.3
Faulenzen, nichts tun 2.3 3.5 1.3
Anderes 14.1 13.7 14.4
Weiss nicht/ Keine Angabe 2.8 3.9 1.9
1	1000 Interviews / 2188 Nennungen
Fett kursiv: Signifikante Unterschiede zwischen Frauen und Männern

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragung 2011
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3.	Resultate aus dem Spezialteil

Die folgenden Fragen sind eine Auswahl aus dem 
Spezialteil der Befragung, der sich dem Themen
bereich «Freizeit, Kultur und Sport» widmete. Bei 
der Erstellung des Fragebogens wurden die Sta-
tistikdienste unterstützt durch die Abteilung Kul-
turelles, das Sportamt, die Stadtgärtnerei, die Ver-
kehrsplanung sowie das Generalsekretariat der 
Direktion für Sicherheit, Umwelt und Energie.

3.1	 Freizeitverhalten
Frage B001.00: Wie verbringen Sie Ihre Freizeit am 
liebsten? Offene Frage, max. 3 Antworten.

Mehr als ein Drittel der Befragten (36 %) treibt aktiv 
Sport. Wandern und Spazieren wird von 28 % als 
eine der liebsten Freizeitbeschäftigungen bezeich-
net. Und auch Besuche von kulturellen Veranstal-
tungen schaffen es aufs Podest: Knapp ein Fünf-
tel der Personen geht gern ins Museum, Konzert, 
Theater, Ballett oder in die Oper.

In Tabelle 5 findet sich eine Gegenüberstellung 
der Geschlechter. Die signifikanten Unterschiede 
zwischen den befragten Frauen und Männern, die 
Unterschiede also, die auch in der Bevölkerung zu 
erwarten sind, sind fett kursiv hervorgehoben. Ber-
nerinnen unternehmen lieber als Berner etwas mit 
ihren Freunden, lesen mehr und gehen lieber ins 
Kino. Die Berner Männer hingegen treiben lieber 
Sport (ausser Schwimmen), sind lieber mit dem 
Rad unterwegs und auf Reisen.

Nach Alter sind ebenfalls Unterschiede festzu-
stellen. Während Junge (18 bis 30 Jahre) signifi-
kant häufiger Sport, Freunde und Ausgehen ange-
ben, schwingen die Älteren (61 bis 90 Jahre) beim 
Spazieren/Wandern, Lesen und Reisen oben aus. 
Interessant ist, dass Vollzeitarbeitende signifi-
kant häufiger Sport treiben als Teilzeit- und Nicht
erwerbstätige.

Die drei beliebtesten Freizeitaktivitäten in Bern 
sind gemäss den befragten Personen Sport trei-
ben, Wandern/Spazieren (z. B. in Naherholungs
gebieten) und der Besuch von kulturellen Veranstal-
tungen. Zu diesen drei Betätigungsfeldern liefern 
wir deshalb einige Anschlussfragen aus dem Spe-
zialteil.

3.2	 Sport
Frage B005.00: Wie häufig machen Sie Gymnastik, 
Fitness oder Sport? Vorgegebene Antworten «täg-
lich», «mehrmals pro Woche», «mindestens ein-
mal pro Woche», «mindestens einmal pro Monat», 
«weniger als einmal pro Monat», «nie».

Bern ist sportlich. Täglich treiben 14 % der befrag-
ten Bundesstädterinnen und Bundesstädter Sport, 
mehrmals in der Woche 45 % und mindestens ein-
mal pro Woche 25 %. Lediglich jeder Zehnte gibt 
an, nie sportlich aktiv zu sein.

20 % der Personen ab 61 und damit signifikant 
mehr als die Jüngeren (18- bis 30-Jährige: 9 %, 31- 
bis 60-Jährige: 13 %) geben an, täglich Sport aus-
zuüben. Es ist zu vermuten, dass dieses Resultat 
im Zusammenhang mit der verfügbaren Zeit steht. 
Übrigens sind es auch die älteren Personen, die 
signifikant häufiger nie Sport machen (20 % zu 6 
resp. 7 % bei den Altersgruppen 18 bis 30 resp. 
31 bis 60).

Bildung scheint einen Einfluss auf die Ausübung 
von Sport zu haben. Jede zweite Person mit hoher 
Ausbildung (Maturitätsschule, Fachhochschule, 
Universität) treibt mindestens einmal die Woche 
Sport, während die Personen mit mittlerer Aus-
bildung in dieser Kategorie auf 40 % und die Per-
sonen mit tiefer Ausbildung auf 31 % kommen. 
In der Gruppe, die täglich Sport treibt, sind dage-
gen keine signifikanten Unterschiede nach Ausbil-
dungsstand auszumachen.

In Bümpliz-Oberbottigen ist der Anteil der Perso-
nen, die nie Sport treiben, mit 15 % am höchsten. 
Dieser Unterschied wird als signifikant ausgewie-
sen und kann ein Hinweis auf einen beschränkte-
ren Zugang zu Sport für die Bewohner/innen die-
ses Stadtteils sein. Denn im Schnitt weisen sie ein 
deutlich tieferes Bruttohaushaltseinkommen auf 
als die Einwohnerinnen und Einwohner der ande-
ren fünf Stadtteile.

Frage B007.00: Welche Sport- und Bewegungs-
Infrastrukturen in der Stadt Bern sollen stärker 
gefördert werden? Vorgegebene Infrastrukturen, 
jede einzelne abgefragt.

Gemäss den befragten Personen sollen in der 
Stadt Bern die Velowege sowie die Hallen-, Fluss- 
und Freibäder stärker gefördert werden. 67 % resp. 
61 % sprechen sich dafür aus. Ebenfalls auf Werte 
von über 50 % kommen die Sportmöglichkeiten/
Bewegungsräume im Wohnumfeld sowie die Turn- 
und Sporthallen.
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Grafik 5:	 Wunsch nach stärkerer Förderung von Sport- und Bewegungsmassnahmen
	 in der Stadt Bern 2011

Frage B008.00: Welche Massnahmen zur Sport- 
und Bewegungsförderung in der Stadt Bern sol-
len stärker gefördert werden? Vorgegebene Mass-
nahmen, jede einzelne abgefragt.

Eine stärkere Sportförderung wird v. a. für Schul
kinder und Jugendliche gewünscht. Am meisten 
Fürsprache erhalten Massnahmen zur Förderung 
des freiwilligen Schulsports (76 %), offene Turnhal-
len für Jugendliche am Samstagabend (74 %) sowie 
Sportangebote während den Schulferien (73 %). 
Für die Grafik wurden die Kategorien «unbedingt 
stärker fördern» und «stärker fördern» zusam-
mengenommen. Betrachten wir diese Kategorien 
separat, fällt auf, dass die Altersgruppe der 31- bis 
60-Jährigen signifikant häufiger für eine stärkere 
Sportförderung für Schulkinder und Jugendliche 
votiert. In dieser Altersgruppe sind viele Eltern 
von Schulkindern enthalten. Interessant ist zudem, 
dass sich signifikant mehr Junge als Ältere für die 
stärkere Förderung von Angeboten für Menschen 
ab 50 aussprechen.

3.3	 Naherholungsgebiete
Frage B009.00: Wie häufig nutzen Sie die Nah-
erholungsgebiete der Stadt Bern? Vorgegebene 
Gebiete: Grünanlagen in Wohnungsnähe, Arbeits-
platznähe oder Innenstadt, Tierpark Dählhölzli, 
BärenPark, Spielplätze, Aare-Raum und Wald.

Am häufigsten genutzt werden die Grünanlagen in 
Wohnungsnähe, die Wälder und der Aare-Raum, 
also der Erholungsraum in und unmittelbar um die 
Aare herum. Täglich oder mehrmals pro Woche 
sind 43 % der befragten Personen in den Grün-
anlagen in Wohnungsnähe unterwegs. Die Werte 
bei den Wäldern resp. beim Aare-Raum betragen 
33 resp. 31%.

Frage B010.00: Welche Tätigkeiten üben Sie in Nah-
erholungsgebieten aus? Offene Frage, max. 3 Ant-
worten.

Über zwei Drittel der befragten Personen nutzen 
Naherholungsgebiete zum Spazieren. In der Alters-
gruppe 61+ sind es gar über vier Fünftel und damit 
signifikant mehr als in der Altersgruppe 18 bis 30, 
in welcher 43 % Spazieren angeben.

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragung 2011 
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Grafik 6:	 Tätigkeiten in Naherholungsgebieten der Stadt Bern 2011

36 % treiben in den Naherholungsgebieten Sport. 
Hier sind es die Jungen, die mit 50 % auf einen 
signifikant höheren Wert kommen als die Älteren 
(17 %). Am drittmeisten geben die Befragten an, 
dass sie in Grünanlagen usw. auf der Bank sitzen 
und sich erholen. In dieser Kategorie sind die Jun-
gen signifikant häufiger vertreten als die Personen 

zwischen 31 und 60 Jahren. Auch beim Lesen, 
Essen und Leute treffen kommen die unter 31-Jäh-
rigen auf signifikant höhere Werte als die Perso-
nen über 30.

Frage B011.00: Welche Angebote sind Ihnen in 
Naherholungsgebieten besonders wichtig? Offene 
Frage, max. 3 Antworten.

Tabelle 6:	 Wichtige Angebote in Naherholungsgebieten der Stadt Bern 2011

 Prozentanteil der Befragten1

 Altersgruppen
Total 18 bis 30 31 bis 60 61+

Naturbelassene Bereiche 21.6 16.4 25.6 18.6
Abfallbehälter 19.2 26.3 19.7 11.5
Ruhige Orte 19.2 19.5 19.2 19.0
Ess-/Trinkgelegenheit (inkl. Grill-/Feuerstelle) 19.1 25.8 21.4 8.7
Sitzgelegenheiten 16.0 21.0 13.2 16.7
Wegenetz 14.7 7.4 14.9 21.1
Spielmöglichkeiten 8.4 6.3 11.4 4.4
Toiletten 6.5 5.8 6.5 7.1
Bademöglichkeit 6.0 4.2 7.3 5.3
Sportgeräte 5.4 7.0 5.7 3.4
Genug Platz 5.1 9.8 4.6 1.6
Sicherheit 5.0 3.0 5.5 6.1
Gute Anbindung an ÖV 2.7 1.9 2.8 3.1
Wiese, die genutzt werden darf 2.7 5.1 2.4 0.9
Vielfalt, gute Ausstattung allg. 2.6 1.4 3.4 2.2
Anderes 9.1 10.8 8.2 9.5
Weiss nicht/keine Angabe 13.3 12.5 10.8 18.9
1	 994 Interviews / 1622 Nennungen
Fett kursiv: Signifikante Unterschiede zwischen den Altersgruppen

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragung 2011

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragung 2011 
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Je rund ein Fünftel der befragten Personen sucht in 
Naherholungsgebieten naturbelassene Bereiche, 
ruhige Orte, Abfalleimer sowie eine Ess- und 
Trinkgelegenheit. Bei den Jungen sind die meist
genannten Angebote Abfallbehälter und die Ess-/
Trinkgelegenheit. Offensichtlich nützen junge Men-
schen Grünanlagen, den Aare-Raum usw. häufig 
für Treffs und den Ausgang. Für Personen ab 61 
Jahren sind ein (gut ausgebautes) Wegenetz und 
ruhige Orte zentral.

3.4	 Kulturelles Angebot
Frage B003.00: Über welche Kanäle und mit 
welchen Medien informieren Sie sich über das 
Kulturangebot der Stadt Bern? Offene Frage, 
max. 2 Antworten.

Gut jede zweite Person (55 %) holt sich Kulturinfos 
aus einer Tageszeitung. Bei den Menschen ab 61 
Altersjahren beträgt der Wert sogar 69 % und ist 
damit signifikant höher als die 38 % bei den 18- 
bis 30-Jährigen. Zwei von fünf Personen (40 %) 
durchforsten die Agenden im Internet. Hier sind 
es die Jungen, die auf einen signifikant höheren 
Wert (62 %) kommen als die Älteren (14 %). Am 
dritthäufigsten (für 14 % der Befragten) dient die 
Kulturagenda im Anzeiger der Region Bern als Info-
quelle für Kulturelles. Die weiteren Quellen kom-
men auf Werte von jeweils unter 9 %.

Grafik 7:	 Informationsquellen zum Kulturangebot der Stadt Bern 2011

Frage B004.00: Kommt Ihrer Meinung nach etwas 
im kulturellen Angebot der Stadt Bern zu kurz? 
Offene Frage, max. 3 Antworten.

Über zwei Drittel der befragten Bernerinnen und 
Berner (68 %) sagen, dass ihnen nichts im Kultur-
angebot ihrer Stadt fehle. Jede/r Zwanzigste ver-
misst mehr Theater/Opern, je 3 % wünschen sich 
mehr alternative Kultur resp. Pop-/Rockkonzerte. 
Weitere kulturelle Anlässe werden von 2 % oder 
weniger gewünscht. Die vollständige Liste finden 
Sie im Anhang.

Quelle: Statistikdienste der Stadt Bern, Bevölkerungsbefragung 2011 
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4.	Ausblick

Die Statistikdienste der Stadt Bern planen auf Ende 
2011 gemeinsam mit den Städten Basel, Winter-
thur und Zürich einen Städtevergleich zu den all-
gemeinen Fragen. Im Jahr 2012 ist ein weiterer 
Bericht zur Bevölkerungsbefragung vorgesehen.

5.	Anhang

Die Grundauswertungen der in diesem Bericht 
behandelten Fragen, mit den Antworten auf-
geschlüsselt nach Geschlecht, Alter, Heimat, 
Erwerbstätigkeit, Bildung und Haushaltstyp, sind 
im Anhang wiedergegeben. Bei allen Fragen wurde 
überprüft, ob die Antwortverteilungen bei den Teil-
stichproben signifikant von der Verteilung bei der 
Gesamtstichprobe abweichen. Signifikant höhere 
Werte sind mit einem +, signifikant tiefere mit 
einem – gekennzeichnet. Da die Auswertungen 
nach Stadtteilen relativ wenige signifikante Unter-
schiede zeigen, wurde auf deren Publikation im 
Anhang verzichtet. Bei Interesse können diese 
Resultate bei den Statistikdiensten angefordert 
werden.
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